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VORFALL FELSSTABILISIERUNG - PERSON VON FALLENDEM STEIN GETROFFEN
Ein Industriekletterer befand sich im Abstieg und führte Maßnahmen zur Entfernung der Vegetation an einer Klippe durch, als sich ein etwa 6 kg-schwerer Stein von oben löste, was durch seine eigenen Seile verursacht wurde. Der Stein traf seinen Helm, wodurch der Kletterer für ungefähr 30 Sekunden das Bewusstsein verlor. Er wurde schnell zurück an den Boden gebracht, wie es im Rettungsplan vorgesehen war. Das Opfer wurde ins Krankenhaus mit Verdacht auf Kopf- und Nackenverletzungen gebracht. Sein Helm war bis auf eine große Schramme nicht kaputt und das innere Gestell war vollkommen intakt. Es scheint, dass die Schnittverletzung am Kopf von der Innenseite der Helmschale verursacht wurde. Der Kinnriemen war sicher angezogen, wodurch wahrscheinlich schwerere Verletzungen verhindert wurden. Die Verletzung am Nacken wurde wahrscheinlich durch den Aufprall des Steins auf dem Helm verursacht. Nur wichtige Einzelheiten sind unten vermerkt.
	Gefahr
	Kontrollmaßnahmen

	Verletzung eines Arbeiters, der an einem Hang arbeitet, verursacht durch einen Einsturz oder einen Rutsch
	Klippenwände und Hänge werden von einem entsprechend qualifizierten und Erfahrenen Techniker untersucht. Ein Plan für die sichere Entfernung von Vegetation und losen Steinen sollte jeden Tag erstellt werden, damit die Arbeiten sicher ausgeführt werden können. Arbeiter sollten darin erfahren sein, eventuell an instabilen Hängen zu arbeiten. Der Vorarbeiter für den Standort wird die Situation während des Arbeitsverlaufs überwachen und die Arbeiten sofort unterbrechen, wenn er der Meinung ist, dass der Hang unsicher ist. Die Arbeit darf erst wieder aufgenommen werden, wenn ein ausreichend erfahrener Techniker bestätigt hat, dass die Weiterarbeit sicher ist.
Falls notwendig können auch temporäre Hilfen wie Ankerbolzen und Kabelbinder angebracht werden, bevor an einem instabilen Platz gearbeitet wird.


	Verletzungen durch fallende Objekte auf Grund von Überkopfarbeiten
	Steinentfernungen müssen mit anderen Arbeitern am Standort abgesprochen werden, damit es zu keinem Konflikt kommen kann, z. B. dass ein Arbeitsteam das andere nicht behindert und beide Teams weit genug voneinander entfernt arbeiten. Arbeiter dürfen nicht untereinander arbeiten. Der Zugang unter dem Arbeitsbereich wird durch auffallende Sperren und Warnschilder abgegrenzt. Damit sie unter dem Arbeitsbereich vorbei können, müssen die Personen der Arbeitsgruppe oben zu Verstehen geben, dass sie gerne vorbei möchten und können erst passieren, wenn der Teamleiter der Arbeitsgruppe bestätigt, dass dies sicher ist. Arbeiter, die sich zum Boden abgelassen haben, werden über einen sicheren Weg hinausgeleitet, der nicht unter einem anderen Arbeiter entlangführt. Drittpersonen und andere am Boden stattfindende Arbeiten werden mit den seilunterstützten Zugangsarbeiten abgestimmt, um sicherzustellen, dass es zu keinen Behinderungen kommt und sie sich der über ihnen stattfindenden Arbeit bewusst sind. Alle Werkzeuge werden durch ein Band gesichert oder werden an einem anderen Seilsystem abgehängt.


	Verletzungen, die den Arbeitern während der Felsentfernungsarbeiten drohen
	Die oberste Kante des Hangs sollte mit großen schützenden Materialien abgedeckt werden, um die Möglichkeit von Schäden an den Seilen oder die Abschüttung von Material durch die Seilbewegung zu verringern. Lockere Materialien werden von oben nach unten entfernt, um sicherzustellen, dass die Wand über ihnen sicher ist und vor dem weiteren Abstieg die Möglichkeit  verkleinert wird, dass lockere Steine auf einen Arbeiter fallen könnten. Steine werden mit einem in der Hand gehaltenem Nageleisen entfernt, wenn diese sich auf Hüfthöhe oder tiefer befinden. Siehe auch oben aufgeführte relevante Kontrollmaßnahmen.



	Verletzungen der Arbeiter bei Arbeiten zur Entfernung von Vegetation
	Arbeiter müssen mit der Nutzung von Werkzeugen zur Entfernung von Vegetation Erfahrung haben. Des Weiteren werden thematische Mitarbeiterbesprechungen entsprechend ihrer Notwendigkeit abgehalten. Arbeiter sollten die Seile so spannen, dass Schäden durch die Werkzeuge vermieden werden, und sollten die Seile jedes Mal vor der Nutzung auf Einschnitte untersuchen. Kettensägen dürfen nur von geschultem und erfahrenem Personal unter Verwendung der vollständigen Schutzausrüstung benutzt werden. Die angemessene PSA enthält Handschuhe, Kapselgehörschutz und Augenschutz.


	Schäden an den Seilen
	Seile müssen mit Seilschutzen vor Schäden durch Abrieb, herunterfallende Steine und Schneidewerkzeugen geschützt werden, wobei das Ersatzseil in Taschen an ihnen bewahrt wird oder die Seile werden auf einer Seite positioniert. Siehe auch oben aufgeführte relevante Kontrollmaßnahmen. 



Schlussfolgerungen / Abhilfe / gelernte Lektionen 
· Angaben zu abgeänderten Methoden und Risikoabschätzungen - um weiter zu betonen, dass die Arbeiter den Raum über sich überprüfen müssen und sich der Möglichkeit bewusst sein müssen, dass jede Bewegung der Seile lockeres Material in Bewegung setzen könnte.
· Thematische Mitarbeiterbesprechungen - um das Risiko und die Abläufe zu untermauern, wie mit lockeren Steinen umzugehen ist. Dies sollte auf Wirksamkeit überprüft werden.
· Überwachen der Seile über allen Arbeitskräften in allen Stadien des Auftrags - um sicherzustellen, dass lockeres Material weder durch die Seile der Arbeiter oder bei Auf- und Abstiegen gelöst wird.
· Das Standortteam hat empfohlen, dass die Entfernung von Vegetation und die Entfernung von Steinen gleichzeitig vorgenommen wird, anstatt erst die Vegetation und dann die Steine zu entfernen
· Das Standortteam wies auf die Wichtigkeit hin, dass das Opfer einen verbundenen Brustgurt trug, da dies in großem Maße dabei geholfen hat, das Opfer handzuhaben.
Beobachtung
· Bei einigen lockeren Hängen werden erst Schutznetze/Maschen fixiert, sodass das Abtragen der Steine über die Netze erfolgt, wodurch den Arbeitskräften größerer Schutz gewährleistet wird. Je nach Situation kann auch spezieller Maschendraht darauf gelegt werden.
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